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Rhacophoms rizali 

ein neuer Bauinfrosch von Mindanao, nebst Fundortnotizen 

von den Philippinen überhaupt 


VOR 


O. Boettger 




Ausfoss zu der iiaclisfehenden Mittlieilung üiiih die Einsendinig einer Reihe i)hilip|.inischer Kriech¬ 
au midi, von Seiten des Dresdner Museums, dui-unter ein neuer Hliacophorm aus Mindunan. Der 
sdmue hVoscIi soll auf A'orschlag A.R. Meyers zu Khren Dr. Jose Eizals genannt werden. Dieser 
aut den Oehioten der S])rachforschung, Geschicdite, (deogi-aphie und schiinen Tjitteratur erfolgreiche Schrift¬ 
steller tagalischer Abstammung, der auch als .Bildhauer nicht unbeachtet geblieben ist. und der als Arzt, 
speziell .als O))hthalmologe, eine .anerkannte Jliärigkeil entfallet hat. sammelte während seiner [mlitisclien 
Getangenscliaft auf Mindanao .lahre hindurch auf den fTebielen der Zoologie und Etliuograiihie für das 
Dresdner Museum. Br Avurdc bekanntlich als einer der intellektuellen .Anstifter der jetzt noch auf den 
■’liilippiiien herrschenden Revolution am 3 (». .December 189 « von den S))aniern standrechtlich erschossen, 
ip /iikiuiit wird seinen JJestrel)uni>'en und seinem Wirken gerecht werden! 


Dei- P)Osclireil)nug dei* neuen Art füge icli sodann noch 


eine 



ste an von 



^^■eplihen und Eatrachiern. die mir durch ilire .kiindoite interessant zu sein scliemcn und die znm grössten 



ans einer Sendung stammen, die icli neuerdings von den Herren Dr. O. v. M o e 1 ] e n d o j’f f. s. Z. 

Mnnila, und (). Koch, in (kdni. erhielt. Wälireml die von den Inseln Leyte und (VI)ü erwähnten 

^ »tei, vou Letzterem stammen, sind die ülirigen — mit den in dei- Liste angelÜhrten Ausnahmen, die 
Bein Di’esdner Musenm 

^Torlitz. Die^Sammler der Dresdner Exemplare waren die Herren E. G. v. Oppen in lloilo auf der Insel 

oben genannte Dr. Jose l^izal, s. Z. in 





- - -- . - V ^ 

(Jeschenke des Ersteren an die Museen von Fi-ankfuit a. Main und 


Pana,} und Jose p h G ross m a- n n in Manila, sowie der 
Eapitau auf Nord Mindnnao. 


Abh. u. Rer. ,1. K. Zooi. u. AulIir.-ElIni. 31iis. zu Dre.sduii is.ob d (Rd. VH) Nr. 1 p2ii. \(jv. ibu 7 


1 












0. I^oettger, Rluicopliorus rizali. 


li/ificophonfs riznli n. sp. 

(^Jiar. LHlfert a Uh. favdali Glhv, fhinoriinus Lran^rerxlm luiKd. Uienidis, /(di'rdnts roritoris, regione 
s(icr<di, f'(’HH)rd)N.s, tildus nibo vel Hvl/phtcriw irregidariter' biefe gnUaUx. 

l-)(‘scli r(*il)iiMg. Voiiierziiliiic in zwei kräftigei], nach Iniheii konvergicrcndeip, am voi-deren Innen- 
raiide dei* gi'ossoiij vier(‘ckigen inner'en NasenönVmngen beginnenden (^nerreiheu zwischen den CIkk'Iik'ii. 


vSe.linanze ;ihgcrundel. kMiiin. liinget* <ds dei 


Angendnrc.hni(‘.ss(n-; Ivoslralkanle deutlich: Ziiuelgegend der 


Ijiinge nach ansgehbhh ; Naseidoch der Schn.aiizens])itz(' iiiii das J)o[)j)ehe näher als dtmi Auge: Inler- 


oi’hitali-auni deutlich breiter als das obere' Augenlid; dh'oniinelfell s('hi' deutlich, von etwa - ..-A ugengi’össe. 
Finger und Zehen mit ganzer'^ bis zu dt'ii I laftscheiben reichendei-Schwimmhaut: Hattsclieiben gross, etwa 


von d('r tl i-bsse des dh'omim'lteils, (ineroval: Snhartikidarknbtchen gut ('iit wickelt: ein kh'iner, 


ziejidich 


spitzer innerer, aber kein äusserer .MiUatai'sa.lhöcker. Das dtibiota.i-salgelenk r('icht bis zur Schnauzenspitze' 
odei- etwas darüber hinaus. Haut oben glatt oder lein und we'icli ediagrinie'i’l, unten aut dem Bauch und 
untei’ (h'ii Sedienkeln u'ranulie'ii : die Körnchen aid deu’ I nterst'ile' de.‘r ()borsclienke-‘l wie bo'i Uh. iiKibtharKuis 
J erd. untermischt mit autlälh'nd vied grösseren, tlae-hen l\öi-nei*n ; e'ine ki’ättige. wenig' gebogene FaJte zie'ht 
veim Auge zur Se'hulter hinab. Fäne 1)ieite Hanttalle be'grenzt nacli aussen den Fntei-ai-in, ein schwächerer 
Saum (h'.n 4. Finger, den Taitsns und eiie 4. Zehe ; die (^jiiei'lälte ühm* dem AlU'i' ist nndeutlicli, die a-uss('n 
am TibiotarsaJ gelenke jedoch ziemlich deiillich entwickelt, aber nicht in einen spitzen Hajitziptel ausgezogen. 

Fäu*bnng. (3ben schön röthlicld)raiui ; ein schmaler dunkh'r brauner (^Jm'a'halken zwischen (hm 




Augen und zwei symmeti'ische. dreieckige, mit dei’ Spitze nach voi’ii gcn(‘htete .Fleck('n von dei’S(‘lben Farbe, 
einei- aid' dem Mittelrücken- dei- andei-e in dur Kreuzheingu'gc'nd, diese 


dunkleren Zeichnungen sielt aiiei 


mn* wenig 


aus dei- (iriindtärbung lieraiishebend. z\n den Körjierseiten vom Aug(' a,n 





in 



1 



tr- 


gegend. a,uf dem Bücken, aber hier nur vom Kreuzbein an nach hinten, und aut den Ober- und öiiter- 

^ f 

Schenkeln zahlreiche kleine, gerundete, durch schwätrzliche Säume schart von der Grundfarbe altgehobene 

I * 

weissgelbe, zum Theil ineinander geilossene Ih-optenHecken und iMakeln. Schwimmhäute etwms heller braun 
als der übrige Körper, aber ohne durd<le Makeln. Unten gelbbraun, Brust und Kehle heller. 



Maasse ): Von der Schnauze 

Länge des Oberschenkels 


zum 



60 




mm 


» 


Qg ; 

• 9 • • • kJ kJ j ♦ 

Ijänge di 3 s Unterschenkels. 44,5 » 

Täinge des Fusses . 45,5 » 

(irösste Breite der Fingerscheiben . . 4,75 » 


(jrösste Bi-eite des äh'ommellells 


4,5 


» 


Fundort. I)a[)itan aut Mindanao (IMiilip|)inen). Nur in einem 
Weibchen (Museum Dresden, Dl 547) gesammelt und eingesandt. 



s gehaltenen, erw^'ichscnen 


Von sonstigen IMi i 1 i p ]) i n i s c h e n F 


ornien liegen mir vor: 


\h)n der Insel Liizon: 






N 



vom Berge Morong, 



Uluicoj>h.oru.s /eff.cotfigsiuoj (CTrav.) var. qi 

Wgni.. von (Jlaveria in Nord Luzon. 

Geclv rerUcd/.dfns Laurenti, vonManila(Mus. Drc'sden), 
Praro ornatir^ (Gray), von La Union. 


PvdCA) .^pd,i)f)/erit.^ ( Wgm.), von La Union, 

'■US s'pÜogdsler Boie, aus Nueva Fcija, 



Jjycodo'ii uuUrns (L.) var, capuciuu Boie. von 





a 


Uuuu flgrlna Daud., 
lirnuf suuguiiiea Bttgr.. 
Micrixahis naUdor (Gthr.), 
\h(ra)ms cuiniugi Mart., 
Mahuh! yniddfascicUa ( Ku 1 1 1), 


(■oluber erythrarus (D. B.) ty])., von Manila (M. Dr.) 


Von der Insel Gulion, Gal aniia.nes: 


UoiyOilautophis /> löiUubis Blgr., 

7 ) 'opi du Hob IS chrys a rgus S ch 1 g ., 
Pi‘opidoHobis spUogasfer Boie, 
Colvher erythrurus (D. B.), 
Poliophis bilinealus (Pts.). 





























Al)li. u. Her. (l. K. Zool. u. Aiithj’.-Etlm. ]\Liiy. zu Dresden 1898 99 (Bd. Vll .i Nr. 1 


\d)i,i dei’ Insel 1\\l)las: 


CorvHjer rorruf/aius (A. Dum.), 


7'ropf(l(}H(dtfs r/tn/sarpifs Sc11li>’ 


Von der 

I\7/ticoj)/i,oi'us fi'ncoijipsla.r ((4rav.) ty])., 
lUKti'ophorns /etKoiN. v<*ir. (pt(i((rüuH’j!f(t Wgin.. 
Miujnlophrjis tnonJana Wgl., 

j)/iHqrpridcns St(1C111‘, 

Ih •nra ofHuins ((Iray). 

^ iiloles niai-nioralns ((ii-av). 

I nrfuins rninltmi J\la.rt.. 

r 

/jf/(jos<)jn,a (Lioldpisum) pnlchel/nni {(Tray), 

IpI >ltloj)s hrnmin ns (Daiid.), 

S/r'p()v<)fn.s innelleri I). H.. 


Insel Sa mar: 

Colnhei' erythrnrns ( |_). B.). 

Shuntes pliae)iorlialuius Cope. 

(yyclororns luK'Htns (üeinli.). 

t hi'i/sopelea oinmta (Shaw). 
i \>rberns rf/ynchops ( Schneid.). 

/ h'psndonujrp/ins deii(hn)phllns (Boie) 
var. Intifascinta Hlgr., 

I^siuninodyjinstes jnifrernlenlns ( Hoie). 
( )n‘tp 'habil in tu modesfinn (I). B.). 

Sa ja samarens/s CPts.), 

Pnlinphls pfnllpphins ((Blir.). 


\ ()n ()rinoc anf der Insel Leyl(': 


linna. marrodon dVcJnidi, 


Mlodivalns ladador ((-ithr.) var. 


Von lloilo anf der Insel Banav: 


^ fdinnarin (fia'vni.si, I). H. (Mus. Dresden). 


l'ypJdaps branihaais (Daud.) (j\]ns. Dresd.). 


\h)n der Insel (^eln'i: 


Hann Ihjnna Dand., 

I 

■Hharo’j)h(i't'ns haicoinysla,r { (4rav.) 
Hharnphnrns hainnn. var. 



hyp- 

niia Wean. 


1 yjddops branrhins (Daiid.). 

Lyrndon anlivns (L.) var. napnchia Boie. 


\()n Dapit an auf der Insel IMindanao: 


hhnnr tiyrlnn Daud.. 

/Ihncojihorns appendicnlalns ((i ihr.). 

d/^V‘;7,7^(///^s• nnlator ((4ihr.), 
hi'iilns b/nnicnbdn.s (Bts.). 


Plychnzonm hoinalucrpliidnin (( •rev.). 


Lophnra arnboinensis 



OSS.). 


('alamarla gercaisi ]). B. juv.. 
l)riiaplds praslnns Boie. 
Lachesis icaglei'i (Boie) ty|).. 


Ihnf letzten von Di*. Hizal gesaininelt (Alns. Dresden). 













